
  

 

Wie werde ich informiert und gewarnt? 
 
Neben Durchsagen im Radio und Sirenen emp-
fehlen wir die kostenlosen Warn-Apps für Ihr 
Smartphone wie NINA und Katwarn. 
 

   
 
Diese finden Sie kostenlos in Ihrem App-Store. 
 
 

 
 

Infopunkt Rathaus 
 
Zu regulären Öffnungszeiten ist das Rathaus 
eine Anlaufstelle für Fragen.  
Hier sind auch Notrufe möglich 
 
 
 

Was mache ich im Ernstfall? 
 
 

 
 
 

Katastrophenschutz- 
Leuchttürme 

als  
Anlaufstellen  
in Espelkamp 

Katastrophenschutz-Leuchttürme in Espelkamp 
 
Feuerwache Espelkamp 
An der Feuerwache 1  
 
Feuerwehrgerätehaus Frotheim  
Diepenauer Straße 48  
 
Feuerwehrgerätehaus Isenstedt  
Neue Schulstraße 11  
 
Feuerwehrgerätehaus Gestringen  
Rottriede 4  
 
Feuerwehrgerätehaus Fabbenstedt  
Alsweder Landstr. 10A  
 
Feuerwehrgerätehaus Vehlage  
Vehlager Straße 34a 
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Was ist ein „Ernstfall“?  
 
Es gibt Ereignisse, die unseren Alltag weitestgehend 
zum Erliegen bringen. Das können zum Beispiel ext-
reme Wetterlagen oder auch Hochwasser sein.  
 
Damit verbunden ist oftmals auch ein flächendecken-
der Stromausfall. Dieser ist natürlich auch losgelöst 
von solchen Ereignissen möglich – und kann von we-
nigen Minuten bis hin zu Tagen andauern. 
 
Grundsätzlich ist in Deutsch-
land eine sichere und 
stabile Stromversorgung 
gegeben. Dennoch können un-
vorhergesehene Stromausfälle auch über längere 
Zeiträume und in großen Flächen nicht ausgeschlos-
sen werden.  
 
 

Was passiert bei einem größeren Stromausfall? 
 
Straßenbeleuchtung, Ampelanlagen, Heizungen und 
Sicherheitseinrichtungen fallen aus. Auch Telefon, 
Handynetz und das Internet funktionieren möglicher-
weise nicht mehr oder nur eingeschränkt.  
 
Möglicherweise sind auch die Notrufe 112 und 110 
nicht mehr erreichbar.  
 
 
Für diese Fälle haben der Krisenstab des Kreises 
Minden-Lübbecke und die Städte und Gemeinden 
vorgesorgt! 
 

Was kann ich tun?  
 
Am besten legen Sie sich für solche Fälle einen Not-
vorrat an. Dazu gehören zum Beispiel: 

• Lebensmittel und Getränke für 10 Tage 

• Hygieneartikel 

• Medikamente für die Hausapotheke 

• Kerzen und Streichhölzer 

• Campingkocher 

• Taschenlampe und Batterien 

• Batteriebetriebenes Radio 

• Powerbank  
 
Eine komplette Checkliste fin-
den Sie auf der Homepage des 
Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe: 
www.bbk.bund.de 
 
 
Es ist außerdem ratsam, vorab wichtige Dokumente 
und Telefonnummern auszudrucken und in einer 
Mappe zu sammeln. Bei einem längeren Stromaus-
fall können Sie sonst nicht mehr darauf zugreifen. 
 
 

Wo kann ich Hilfe und Informationen  
kommen? 
 
Für den Fall der Fälle gibt es im Kreis Minden-Lüb-
becke so genannten Katastrophenschutz-Leucht-
türme als Anlaufstellen. 
Dass sind Öffentlich bekannte Orte (wie zum Bei-
spiel Feuerwehrgerätehäuser), die vorab bekannt 

gemacht werden bzw. mit einem Logo gekenn-
zeichnet sind:  

 
Wie sind die „Leuchttürme“ organisiert? 
 
Die Katastrophenschutz-Leuchttürme sind im 
Ernstfall rund um die Uhr besetzt.  
Dort laufen aktuelle Informationen zur Lage 
aus Ihrer Verwaltung zusammen, es können 
Notrufe abgesetzt oder andere Hilfe gesucht 
werden. 
 

 
 
Sie treffen dort auf für die Situation geschultes 
Personal, an das Sie sich wenden können und 
Ihnen Verhaltenstipps geben kann. 

http://www.bbk.bund.de/

